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Notrufe und Störungsdienste
Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berliner Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnummern (Po-

lizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) erreicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Polizei bzw. Feuerwehr.

Von dort werden die Einsätze an die entsprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Polizeiwache Bernau bzw. Feu-

erwehrleitstelle Eberswalde). Leider sieht sich die Telekom trotz vielfacher Aufforderung bis heute nicht in der Lage, ortsspezifi-

sche Notrufweiterleitungen zu bewerkstelligen. Im Notfall sollten Sie dennoch diese Notfallrufnummern wählen, da die praktische

Anrufweitergabe inzwischen relativ reibungslos funktioniert. Unabhängig davon besteht aber auch die Möglichkeit, die rund um

die Uhr besetzten Einsatzdienststellen direkt anzurufen unter:

Polizei (Wache Bernau) 03338-3610

Feuerwehr und Rettungsdienst

(Einsatzleitstelle Eberswalde) 03334-30480

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:
Elektroenergie (E.ON edis) 0180-1213140

Gas (EWE) oder 03337-4507430 01801-393200

Wasser (Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal)

0800-2927587

Abwasser (Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal) 

03334-58190 03334-581912

Grubenentsorgung (Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal) 

03342-80621
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Sitzungstermine für den Monat April 2009

Die Sitzungen der Fachausschüsse, der Ortsbeiräte und der Gemeindevertretung finden im Monat April 2009 wie folgt statt:

Tagungsort: Sitzungssaal Rathaus Panketal (außer Ortsbeiräte)

Ortsbeirat Schwanebeck Freitag 17.04.2009, 18.00 Uhr

Ortsentwicklungsausschuss Montag 20.04.2009, 19.00 Uhr

Sozialausschuss Dienstag 21.04.2009, 19.00 Uhr

Ortsbeirat Zepernick Dienstag 21.04.2009, 19.00 Uhr

Finanzausschuss Mittwoch 22.04.2009, 19.00 Uhr

Hauptausschuss Donnerstag 23.04.2009, 18.00 Uhr

Gemeindevertretersitzung Montag 27.04.2009, 19.00 Uhr

Petitionsausschuss Donnerstag 30.04.2009, 19.00 Uhr

Der Ortsbeirat Schwanebeck tagt regelmäßig am Genfer Platz 2. Die Tagungsorte des Ortsbeirates Zepernick wechseln.

Den konkreten Ort können Sie bei Frau Köppen unter der Rufnummer 030/94511241 erfragen.

Die Tagesordnung einschließlich der Texte der Beschlussvorlagen finden Sie auf unserer Internetseite www.panketal.de un-

ter Bürgerforum – Ratsinformation, wenn Sie auf das Datum der nächsten GV-Sitzung klicken. Die Ortsbeiräte und Fach-

ausschüsse beraten die sie jeweils inhaltlich betreffenden Vorlagen. In welchen Ausschüssen die Vorlagen beraten werden,

ist dem Deckblatt der Vorlage zu entnehmen (Beratungsfolge).

M. Jansch

Büro Bürgermeister
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ALLGEMEIN

25. April 2009 – „Tag der offenen Tür“ im
Rathaus Panketal und der Kita 

„Pankekinder“ und Benefizlauf des Freien
Gymnasiums am Pfingstberg

Am 25. April, in der Zeit von 9 bis 13 Uhr findet der diesjährige
„Tag der offenen Tür“ im Rathaus Panketal und der Kita „Panke-
kinder“ statt. Eigentlich ist es viel mehr als ein „Tag der offenen
Tür“. Natürlich können Sie alle üblichen Verwaltungsdienstlei-
stungen des Bauamtes, der Meldestelle, des Ordnungsamtes,
des Standesamtes, des Gewerbeamtes, der Kita-Abteilung und
des Eigenbetriebes Kommunalservice usw. erwarten. Auch die
Bibliothek ist geöffnet.

Es gibt aber auch einiges und eigentlich viel mehr drum herum,
wie zum Beispiel:

- Benefizlauf des Freien Gymnasiums im Priesterwald 
(09 bis 13 Uhr)

- Kitafest in der „Kita Pankekinder“
- Besichtigung der BSR Mülldeponie um 11 Uhr (Treffpunkt 

ebenda)
- Besichtigung des Zepernicker Wasserwerkes (Führung um 

10 und 12 Uhr)
- Baumaschinenpräsentation des Bauhofes für die großen und 

vor allem kleinen Baumeister 
- Kistenklettern, Schminken, Büchsenwerfen (Angebot Kita 

„Villa Kunterbunt“)
- Versteigerung eines ausgesonderten Einsatzfahrzeuges der 

Freiwilligen Feuerwehr (5er BMW Einsatzleitfahrzeug) um 
12:30 Uhr vor dem Rathaus.

- Wissensquiz mit interessanten Preisen (Restaurantgutschei-
ne, Buchgutscheine, Karten Open Air Kino etc.)

- Schlittenhundefahren mit Daniel Hurst
- Auftritt der Cheerleader der SG Schwanebeck 98 e.V. um 

12:45 Uhr vor dem Rathaus
- Eröffnung der fertiggestellten Straße Dompromenade um 

9:30 Uhr

Wir möchten die Gelegenheit nutzen und Gewerbetreiben-

den und Imbissanbietern eine Teilnahme anbieten. Wir be-

halten uns dabei allerdings eine Auswahl und Beschrän-

kung vor, um nicht nur Crepes oder Zuckerwattestände zu

haben, sondern eine ausgewogene Mischung zu erreichen.

Standgebühren werden nicht erhoben.

Herzlich willkommen sind auch Panketaler Vereine, die sich gern
präsentieren können.

Interessenten melden sich bitte bei Frau Fiedler (E-Mail:
a.fiedler@panketal.de oder 030-94511212)

Ich möchte alle Panketaler ganz herzlich zum Besuch der Veran-
staltungen einladen. Bringen Sie Ihre Kinder mit und sorgen Sie
für Trubel rund ums Rathaus.

Rainer Fornell
Bürgermeister

Ehrenamtliche Wahlhelfer für die Wahl der
Abgeordneten des Europäischen Parla-

ments aus der Bundesrepublik Deutschland
2009 gesucht

Am 07. Juni 2009  finden die Wahlen der Abgeordneten des Eu-
ropäischen Parlaments statt.

Zur reibungslosen Durchführung der Wahl der Abgeordneten
des Europäischen Parlaments aus der Bundesrepublik Deutsch-
land am 07. Juni 2009  werden Wahlberechtigte aus dem Wahl-
gebiet Panketal gesucht, die bereit sind, als Beisitzer in den
Wahllokalen tätig zu sein. Das Wahlgebiet ist in 11 Wahlbezirke
aufgegliedert. Die Wahllokale sind am Wahlsonntag von 8.00 –
18.00 Uhr geöffnet.

Auf der Internetseite der Gemeinde Panketal www.panketal.de
unter der Rubrik: � Wahlen � können Sie sich einen Überblick
über die Standorte der Wahllokale sowie die zugeordneten
Straßen verschaffen.

Für jeden Wahlbezirk ist ein Wahlvorstand zu bilden. Der Wahl-
vorstand besteht aus dem Wahlvorsteher als Vorsitzenden, sei-
nem Stellvertreter und mehreren Beisitzern.

Die Mitglieder der Wahlvorstände erhalten für ihre ehrenamtliche
Tätigkeit ein Erfrischungsgeld.

Die Übernahme eines Wahlehrenamtes können ablehnen:

- Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung 
sowie einer mit diesen vergleichbaren Regierung eines der 
übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union;

- Mitglieder des Europäischen Parlaments, des Deutschen 
Bundestages oder eines Landtages sowie eines Parlaments 
in den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union, das 
dem Deutschen Bundestages oder einen Landtag vergleich-
bar ist;

- Wahlberechtigte, die am Wahltage das 65. Lebensjahr 
vollendet haben,

- Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass ihnen die 
Fürsorge für ihre Familie die Ausübung des Amtes in beson-
derer Weise erschwert,

- Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie aus 
dringenden beruflichen Gründen oder durch Krankheit oder 
Behinderung oder aus einem sonstigen wichtigen Grunde 
gehindert sind, das Amt ordnungsmäßig auszuüben.

Sollten Sie daran interessiert sein, in einem Wahlvorstand mitzu-
arbeiten, wenden Sie sich bitte an Frau Andrea Fiedler, Tel.
030/94511212, E-Mail: a.fiedler@panketal.de oder schriftlich an
die Gemeinde Panketal, Schönower Straße 105, 16341 Panke-
tal, FAX: 030/94511149.

Ich bedanke mich im Voraus für Ihre Bereitschaft und Mithilfe.

Andrea Fiedler
Wahlbehörde  
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Wahlrecht für Unionsbürger in der Bundes-
republik Deutschland zur Europawahl am

07. Juni 2009

Die in der Bundesrepublik Deutschland wohnenden Bürger der
anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft (Uni-
onsbürger) können an der Europawahl am 07. Juni 2009 teilneh-
men. Nach Artikel 19 Abs. 2 des EG-Vertrages haben die Uni-
onsbürger auch in den Mitgliedstaaten, in denen sie wohnen,
aber deren Staatsangehörigkeit sie nicht besitzen, das Wahl-
recht zum Europäischen Parlament. Jeder wahlberechtigte Uni-
onsbürger kann sein aktives Wahlrecht entweder im Wohnsitz-
mitgliedstaat oder im Herkunftsmitgliedstaat ausüben. Das
Wahlrecht darf jedoch nur einmal und nur persönlich ausgeübt
werden.

Unionsbürger, die an der Wahl der Abgeordneten der Bundesre-
publik Deutschland für das Europäische Parlament teilnehmen
möchten, beachten bitte die folgenden Hinweise:

1. Nach dem Europawahlgesetz sind alle Staatsangehörigen der
übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft (Uni-
onsbürger) wahlberechtigt, die in der Bundesrepublik
Deutschland eine Wohnung innehaben oder sich sonst ge-
wöhnlich aufhalten und die am Wahltag 

a) das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben,
b) seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutsch-

land oder in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen
Gemeinschaft eine Wohnung innehaben oder sich sonst ge-
wöhnlich aufhalten und 

c) weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mit-
gliedstaat der Europäischen Gemeinschaft dessen Staatsan-
gehörigkeit sie besitzen, vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.

2. Wahlberechtigte Unionsbürger werden vom Amts wegen bei
der kommenden sowie bei künftigen Wahlen zum Europäi-
schen Parlament von der Gemeinde Panketal in ein Wähler-
verzeichnis eingetragen, wenn sie auf ihren Antrag hin bei der
Wahl vom 13. Juni 2004 zum Europäischen Parlament im
Wählerverzeichnis in der Gemeinde Panketal eingetragen
worden waren, sofern sie ohne Wegzug in das Ausland am
35. Tage vor der Wahl (03.05.2009) bei einer Meldebehörde
der Gemeinde Panketal gemeldet sind. Die Unionsbürger er-
halten dann wie alle Wahlberechtigten von der Gemeinde
Panketal spätestens bis zum 17. Mai 2009 eine Wahlbenach-
richtigung, in der auch vermerkt ist, in welchem Wahllokal sie
am 07. Juni 2009 ihre Stimme abgeben können. Nach einem
Wegzug aus Deutschland und erneutem Zuzuge in die Bun-
desrepublik Deutschland müssen ausländische Unionsbürger
hier erneut einen Antrag auf Eintragung in ein Wählerver-
zeichnis stellen.

Wenn ein von Amts wegen einzutragender Unionsbürger von
seinem Wahlrecht nicht in der Bundesrepublik Deutschland,
sondern in seinem Herkunftsland Gebrauch machen will,
muss er bis spätestens zum 21. Tag vor der Wahl (17. Mai
2009) bei der Gemeinde Panketal (Zimmer 211, Frau Fiedler)
schriftlich beantragen, nicht im Wählerverzeichnis geführt zu
werden. Dieser Antrag gilt für alle künftigen Wahlen zum Eu-
ropäischen Parlament, bis der Unionsbürger wieder einen An-
trag auf Eintragung in ein Wählerverzeichnis stellen sollte.

3. Ausländische Unionsbürger, die nicht von Amts wegen einge-
tragen werden, aber bei der Europawahl 2009 in der Bundes-
republik von ihrem aktiven Wahlrecht Gebrauch machen wol-
len, müssen einen Antrag auf Eintragung in das Wählerver-
zeichnis stellen. Der Antrag ist bis spätestens zum 21. Tag vor

der Wahl (17. Mai 2009) bei der Gemeinde Panketal, Zimmer
211 (Frau Fiedler), Schönower Straße 105, 16341 Panketal zu
den Öffnungszeiten zu stellen. Die erforderlichen Anträge er-
halten Sie im Rathaus, Zimmer 211 bei Frau Fiedler.

Die Anträge stehen außerdem als Download (PDF-Datei) 
auf der Internetseite des Bundeswahlleiters 
www.bundeswahlleiter.de – Europawahlen – zur Verfügung.

Sollten Sie noch weitere Informationen bzw. Fragen haben, kön-
nen Sie sich gerne an Frau Fiedler, Telefon: 030/94511212, FAX:
030/94511149 oder per E-Mail: a.fiedler@panketal.de wenden.

Andrea Fiedler 
Wahlbehörde 

223 Baumneupflanzungen in Panketal 

Nachdem der Winter in den letzten Zügen liegt und der nahende
Frühling seine ersten Zeichen in der Natur hinterlässt, startet
auch die diesjährige Baumpflanzaktion in Panketal. Bereits seit
einigen Jahren pflanzt die Gemeinde mehr Bäume als über ge-
setzlich vorgeschriebene Ersatzpflanzungen für Fällungen ei-
gentlich vorgeschrieben. In diesem Frühling werden es 223 Bäu-
me sein. Die speziell ausgebildeten Mitarbeiter des kommunalen
Bauhofes übernehmen diese Aufgabe und schaffen pro Tag et-
wa zehn Bäume. Bis vor einigen Jahren wurden die Bäume
meist im Zuge von Straßenbauvorhaben durch die Baubetriebe
gepflanzt, was mehr oder weniger gut geschah. Meist weniger
gut, denn Straßenbäume pflanzen und pflegen ist nicht die Kern-
kompetenz von Straßenbaubetrieben. Insbesondere die An-
wachspflege ließ dann oft zu wünschen übrig und so gingen die
oft sowieso nicht sehr hochwertigen Jungbäume auch all zu oft
wieder ein.
Deshalb kauft die Gemeinde nun die Bäume selbst und pflanzt
und pflegt sie auch selbst, was zu wesentlich besseren Erfolgen
führt. Die Bäume, die dieses Jahr gepflanzt werden, kommen
von einer Firma aus Eberswalde. Die reinen Materialkosten der
anstehenden Pflanzaktion belaufen sich auf 53.000 Euro. Bei
223 Bäumen ergibt das einen Stückpreis von ca. 240 Euro. Mit
dem Pflanzen ist es auch keinesfalls getan, muss doch für jeden
Baum ein stabiles Dreibeingestell gefertigt werden und das
Pflanzbeet mit Mineralien zum besseren Anwachsen angerei-
chert werden. Die Stämme der Bäume werden dann zum Schutz
vor Schädlingsbefall noch weiß gestrichen (der Anstrich platzt
später rückstandslos ab).
Folgende Straßen erhalten in den nächsten Wochen neue 
Bäume:

Schönower Straße 15 Linden
Bebelstraße 25 Linden
Menzelstraße 5 Linden
Fontanestraße 14 Feldahorn
Robert-Koch-Straße 45 Erlen
Platanenallee 14 Platanen
Akazienallee 19 Akazien
Buchenallee 34 Hainbuchen
Birkenallee 20 Sandbirken
Eichenallee 16 Pyramideneichen
Ulmenallee 12 Ulmen
Eschenallee 4 Blumeneschen

Damit die Bäume gut anwachsen, ist speziell im Sommer bei
großer Trockenheit ein reichliches Wässern nötig. Das erledigt
auch der Bauhof. Wir suchen aber auch immer Baumpaten, die
einen Straßenbaum in persönliche Gießpflege nehmen. Am
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Baum wird dann ein Schild angebracht, das auf die Pflege hin-
weist, so dass der Bauhof hier entlastet wird. Wenn Sie auch ei-
ne Patenschaft übernehmen möchten, melden Sie sich bitte te-
lefonisch oder per E-Mail bei Herrn Borck (Tel: 030-94511223
oder o.borck@panketal.de)

Rainer Fornell, Bürgermeister

Kleine Feuer im Garten – Rechtslage

Seit 15 Jahren ist es nun schon verboten, pflanzliche Abfälle im
Garten zu verbrennen, um sich so die Entsorgungskosten zu
sparen. Leider muss das Ordnungsamt immer wieder feststellen,
dass das vielen nicht bekannt ist.

Besonders im Frühjahr und im Herbst, wenn die Gärten in Ord-
nung gebracht werden, brennt und qualmt es in Panketal auf vie-
len Grundstücken. Frisch abgeschnittene Äste, grüner Hecken-
schnitt, zusammengeharkter Rasen und feuchter Reisig werden
einfach verbrannt, um die Entsorgungskosten zu sparen.
Häufig führt das zu Belästigungen der Nachbarschaft und zu Be-
schwerden beim Ordnungsamt. Nicht selten folgt dann ein Ver-
warn- oder Bußgeld, welches viel höher ist, als die Entsorgungs-
kosten für die Gartenabfälle gewesen wären.

Dem gegenüber stehen die Lagerfeuer, welche meist in den
Abendstunden entzündet werden und zum gemütlichen Beisam-
mensein einladen. Diese Lagerfeuer sind  grundsätzlich auch
ohne Genehmigung zulässig, wenn die Allgemeinheit oder die
Nachbarschaft hierdurch nicht gefährdet oder belästigt wird. Ei-
ne Gefährdung oder Belästigung ist in der Regel ausgeschlos-
sen, wenn die folgenden Bedingungen eingehalten werden:

a) Die Feuerstelle wird nur gelegentlich betrieben.

b) Als Brennstoff wird ausschließlich trockenes naturbelasse-
nes, stückiges Holz einschließlich anhaftender Rinde,
beispielsweise in Form von Scheitholz, Ästen und Reisig 
benutzt.

c) Die Größe des Feuerhaufens übersteigt nicht die folgenden 
Maße:
- Durchmesser 1 m,
- Höhe 1 m.

d) Das Feuer wird bis zum vollständigen Erlöschen der Glut von 
einer zuverlässigen Aufsichtsperson überwacht. Es muss 
sichergestellt sein, dass bei starken Winden und bei stärke-
rer Rauchentwicklung das Feuer sofort gelöscht werden 
kann.

e) Es wird ein ausreichender Abstand der Feuerstelle zum 
nächst gelegenen, für den Aufenthalt von Menschen be-
stimmten Gebäuden eingehalten.

Frisch geschlagenes Holz trocknet sehr langsam. Erst wenn die
Holzscheite längere Zeit gut durchlüftet gelagert wurden, sind
sie trocken und dürfen verbrannt werden.
Größere Feuer, welche einen Durchmesser von einem Meter
übersteigen, müssen vorab vom Ordnungsamt genehmigt wer-
den.
Entsorgungsmöglichkeiten für Grünabfälle gibt es beispielsweise
im Recyclinghof Bernau bei Berlin, Marie-Curie-Straße in 16321
Bernau bei Berlin, dienstags bis freitags von 7:30 Uhr bis 
17:00 Uhr sowie samstags von 7:30 Uhr bis 12:30 Uhr. Die Ko-
sten für biologisch abbaubare Abfälle betragen je 0,5 m3 = 1,80
Euro.

Auskünfte zu Lagerfeuern und Entsorgungsmöglichkeiten von
Gartenabfällen erteilt Frau Ditz vom Ordnungsamt, Tel. 030/ 94
511-220 bzw. c.ditz@panketal.de.

C. Ditz, Ordnungsamt

Fundsache sucht Eigentümer 

In der Gemeinde Panketal wurden unten stehende Fundsachen
abgegeben. Sollte einer dieser Funde Ihnen gehören, so wen-
den Sie sich bitte an Frau Srokos (Telefon 030 94511221) in der
Gemeinde Panketal.
Über die Fundsachen selbst können derzeit folgende Angaben
gemacht werden:

Funddatum Fundbeschreibung Fund-Nr.

01 .01.2009 Herren-Sportrad/MTB "Konbike",
schwarz-rot, 26er 006/2009

07.02.2009 Sportrad/MTB, schwarz-rot, 26er 007/2009

13.02.2009 Schlüsselbund, 10 Schlüssel 008/2009

17.02.2009 Schlüsselbund, 3 Schlüssel,
rotes Schlüsselband 009/2009

18.02.2009 Damenrad "Puch", rot, 28er 010/2009

22.02.2009 Damenrad "Montana de luxe",
beige/golden, 26er 011/2009

Weitere Informationen und Fotos finden Sie unter 
www.panketal.de, Stichwort Fundsachen bzw. Fundbüro.

Ihr Ordnungsamt

Mitteilung der Schiedsstelle zu der 
Sprechzeit am 07.04.2009

Die Schiedsstelle bleibt am Dienstag, dem 07.04.2009 geschlos-
sen.

Ersatzweise findet die Sprechstunde am Dienstag, dem

21.04.2009 von 17.00 - 18.00 Uhr im Raum 124 der Gemeinde-
verwaltung statt.

Ihre Schiedsstelle
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KULTUR

Holzsammelaktion für Walpurgisfeuer 
in Hobi

Das auch in diesem Jahr am 30. April in Hobi vor dem Speicher
stattfindende Walpurgisnachtfeuer braucht "Futter". Mit den
durch den Bauhof eingesammelten Weihnachtsbäumen ist
schon eine Grundlage gelegt. Wenn Sie nun unbehandeltes Alt-
holz los werden wollen, ist dazu demnächst Gelegenheit. An den
Samstagen 18. und 25. April wird jeweils in der Zeit von 9 - 12
Uhr ein Bauhofmitarbeiter direkt am Speicher in Hobrechtsfelde
sein und Altholz annehmen. Außerhalb dieser Zeiten können Sie
das Holz leider nicht abgeben, da das Gelände verschlossen ist.
Wurzeln und schadstoffbelastetes Holz werden nicht angenom-
men.

Für weitere Fragen erteilt Ihnen Frau Lehnert (Tel:
030/94511173, Email: c.lehnert@panketal.de) gern Auskunft.

C. Lehnert
SB Jugend/ Kultur/ Sport

30.05.2009 Kindertag in Panketal

Der Bürgerverein Panketal lädt zum ersten Kindertag in Panke-
tal am 30.05.2009 von 11:00 Uhr bis 18:00 Uhr Straße der Ju-
gend und weitere Vereinsflächen recht herzlich ein. Wir wollen
einen wunderschönen Kindertag – als Kinder- und Familientag –
durchführen.
Vereine und Institutionen aus Panketal, die den Kindertag mitge-
stalten wollen, bitten wir um Nachricht unter: Buergerverein-Pan-
ketal@t-online.de oder unter Funk 0176/23359506.

Ralf Hamann
Vorsitzender

Die Bibliothek informiert

Liebe Leserinnen und Leser,

das Osterfest steht vor der Tür und der Garten freut sich auf die
ersten Frühlingsblüher.
Um das Osterfest dekorativ zu gestalten, stimmungsvolle Oster-
geschichten vorzulesen oder einfach nur in Gartenbücher oder -
zeitschriften zu schmökern, lohnt sich immer ein Besuch in den
Bibliotheken:

Bibliothek Panketal Bibliothek Panketal 
OT Zepernick OT Schwanebeck
Schönower Str. 105 Genfer Platz 2
16341 Panketal 16341 Panketal
Tel.: 030 / 944 61 77 Tel.: 030 / 947 967 83 (AB)

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
Di und Do: 10.00 – 12.00 Uhr Mo und Mi: 9.00 – 12.00 Uhr

13.00 – 19.00 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr
Mi: 13.00 – 18.00 Uhr
Fr.: 9.00 – 12.00 Uhr

ACHTUNG:

Ihre Bibliothek in Schwanebeck ist wegen Urlaub vom

*06.04. - 09.04.2009 geschlossen. Bitte versorgen Sie sich

und Ihre Kinder rechtzeitig mit ausreichend Medien oder be-

suchen die Bibliothek in Zepernick.

Jetzt in Ihrer Bibliothek:

Bernhard Schlink : Der Vorleser

Ausgezeichnet mit dem Evangelischen Buchpreis, Katego-

rie Roman, 2000 und dem WELT-Literaturpreis 1999. Seit

über 140 Wochen ein Bestseller!

Auf dem Heimweg gerät
der 15-jährige Michael in
eine heikle Situation. Eine
Frau, Mitte 30, kümmert
sich um ihn und eine
heimliche Liebe beginnt.
Doch Hanna hütet ver-
zweifelt ein Geheimnis.
Eines Tages ist sie spur-
los verschwunden. Erst
viele Jahre später sieht
Michael Hanna wieder -
als Angeklagte vor Ge-
richt! Welches Geheimnis
verbirgt sie? 
Bernhard Schlinks Roman
wurde in 32 Sprachen
übersetzt und avancierte
zum internationalen Best-
seller.
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Beim 2. Panketaler Jeckenball brannte die
Karnevalsluft

Auch 2009 lud die Freiwillige Feuerwehr, diesmal gemeinsam mit
dem neu gegründeten Bürgerverein, wieder zur Karnevalsfeier
ins Zepernicker Spritzenhaus ein. Der Gemeindewehrführer
Thomas Bielicke bewies gleich mit seiner äußerst humorigen
Eröffnung, warum die 90 Plätze des Jeckenballs so begehrt
sind. Eine Exkursion im Vorwege nach Köln bot ihm detaillierte
Erkenntnisse über die Karnevalskultur, die er dann sehr gekonnt
auf die Panketaler Jeckenzunft übertrug. Binnen weniger Minu-
ten brannte die Karnevalsluft lichterloh, ohne dass die Feuer-
wehr löschen musste, jedenfalls nicht mit Wasser.

Nach dem ersten Tanzbeinschwingen folgte eine grundlegende
Stärkung am Büffet, die für die die nächsten Stunden Programm
und Tanz auch dringend notwendig war. Ralf Hamann heizte die
Stimmung mit weiteren Vorträgen an. Höhepunkt des Abends
war ein selbstgedichtetes Feuerwehrlied, dass der Gemeinde-
wehrführer - in Begleitung von Olaf Mangold an der Gitarre - vor-
trug. Spätestens da gab es kein Halten mehr.

Die Jecken feierten, was die Verkleidungen hielten und zelebrier-
ten ihre berühmte Polonaise quer durch das liebevoll ge-
schmückte Feuerwehrhaus. DJ Jörg sorgte mit seiner Musikaus-
wahl für durchgehend gute Stimmung bis in die frühen Morgen-
stunden. Die Verkleidungen reichten in diesem Jahr vom abge-
brannten Bänker bis hin zum Marienkäfer  - mit einem leichten
Schwerpunkt in der medizinischen Branche.
Die Veranstalter waren mit dem zweiten Jeckenball  mehr als zu-
frieden. Thomas Bielicke verspricht für nächstes Jahr eine wei-

tere Steigerung des Pro-
gramms und empfiehlt
eine Mitgliedschaft im
Förderverein der Panke-
taler Feuerwehren, denn
2010 erhalten nur wieder
Vereinsmitglieder die
Chance zum Mitfeiern.
Ein besonderer Dank gilt
den vielen helfenden
Händen und den gut auf-
gelegten Jecken, ohne
die  diese unvergessliche
Veranstaltung nicht mög-
lich gewesen wäre.

Gesangseinlage von
Thomas Bielicke und

Olaf Mangold

Herzlichen Dank für die nette Einladung
zum Internationalen Frauentag

Am 6. März ging ich, wie viele andere Frauen, zur Frauentags-
feier in den Festsaal des Rathauses Panketal.
Ich möchte mich auf diesem Weg bei der Gastgeberin, der Vor-
sitzenden der Gemeindevertretung Panketal, Britta Stark, für die
gelungene Frauentagsfeier im Namen vieler anwesender Panke-
taler Frauen  bedanken.

0446_Pankebote_Neuum  23.03.2009  9:54 Uhr  Seite 9



10 31. März 2009 Aus der Gemeinde Gemeinde Panketal - Nummer 3

Der Saal des Rathauses war bis auf den
letzten Platz besetzt.
Schön, dass sich das Programm des Ka-
barettisten und Liedermacher, Lothar von
Versen, so kurzweilig gestaltete und für
jeden Geschmack ein „Lacher“ dabei war.

Auch die anschließende Einladung zu ei-
nem Glas Sekt und einem kleinen Imbiss
haben wir als Frauen gern angenommen.

Bei ungezwungenen Gesprächen hatten wir Gelegenheit, mit der
Gastgeberin Britta Stark, dem Bürgermeister Rainer Fornell und
dem Künstler Lothar von Versen ins Gespräch zu kommen.

Es war ein willkommener Anlass für viele, sich in froher Runde
wiederzusehen, zu plaudern und auszutauschen.
Vielen Dank für die Einladung und ich würde mich sehr freuen,
wenn wir im nächsten Jahr eine gleichwertige Veranstaltung
durchführen würden.

Carsta Erdmann
Zepernick

Einladung zum Osterfeuer

am 09.04.2009 (Gründonnerstag)

ab 17:30 Uhr

auf dem Gelände der FFW Schwanebeck

Für Ihr leibliches Wohl ist natürlich auch gesorgt.

Wir freuen uns auf Sie!

Der Förderverein Dorfkirche Schwanebeck
e.V. lädt ein

18.04.2009, 14:00 Uhr evangelischer Gemeindefriedhof

Gedenken an den Lehrer, Kantor und ersten Dorfchronisten zu
seinem 100. Todestag

19.04.2009, 16:00 Uhr

Konzert des Ver.di Chors in der Dorfkirche Schwanebeck

Eintritt frei, aber um eine Spende für die Restaurierung des Al-
tars wird gebeten
Klaus Ulrich

KINDER + JUGEND

„Der Frühling lässt sein blaues  Band …“ 

Es wird wieder wärmer und alle Menschen zieht es nach
draußen, den Frühling zu suchen. Hier und da sind schon ein
paar Blumen erwacht, dass Vogelgezwitscher wird lauter und die
Luft riecht nach Frühling.

Und wie im vergangenen
wollen wir, die Kita „Pan-
kekinder“, den Frühling of-
fiziell mit einem zünftigen
Fest begrüßen.
Am 25.04.2009 von 10.00
Uhr bis 13.00 Uhr öffnen
wir Fenster und Türen, um
viele große und kleine
Frühlingsgäste in unse-
rem Haus zu begrüßen
und mit uns zu feiern.

Neben einem frühlings-
haftem Buffet und wis-
senswerten Infos rund um
die Ernährung, gezaubert
von unseren Küchenfeen,
und einer frühlingshaften
musikalischen Einstim-
mung durch Kerstin Ehr-
lich mit ihrem Mitmachpro-
gramm vom „Regenbogentraum“, können sich unsere Kinder
und Gäste auf eine Bewegungslandschaft, auf Kinderschminken
und viele Spiele und Basteleien freuen. Und da der Frühling
auch Gartenzeit ist, gibt’s von den Kindern schon vorgezogen
kleine Gartenpflanzen, die hier zum  Verkauf angeboten werden.

Außerdem geben wir interessierten, vielleicht auch zukünftigen,
Eltern und neugierigen Gästen die Möglichkeit, unser Haus ken-
nen zu lernen und Einblicke in unseren pädagogischen Alltag zu
erhalten.

Ein Fest kann nur gut gelingen, wenn auch viele Gäste kommen.
Wir freuen uns jetzt schon auf all unsere kleinen und großen Gä-
ste und hoffen, dass der Frühling das entsprechende Frühlings-
wetter gleich zu unserem Fest mitbringt.

Viel Lärm um nichts im Hort Zepernick?

„Ruhe hier!“ Wer möchte diese Aufforderung nicht mehrmals
täglich laut rufen? Allerdings verstößt dann die Form des Satzes
gegen seinen eigenen Inhalt. Schlimmer noch, man weiß, dass
es völlig sinnlos wäre. Unsere Umwelt ist nicht nur mit Abfällen,
Chemikalien oder einfach schlechter Luft verpestet, sondern
auch mit Lärm.
Trotzdem empfinden die Deutschen Lärm als die stärkste Um-
weltbeeinträchtigung. Vor allem der Straßenlärm macht uns zu
schaffen. In den neuen Bundesländern fühlen sich fast 80 %
durch Verkehrslärm belästigt, unsere Nachbarn im Westen sind
da besser trainiert, hier sind es gerade 66 %. Fragt sich nur, wie
der Verkehrslärm entsteht. Wahrscheinlich wie Staus. Menschen
verursachen ihn. Sie starten ihre Motoren und fahren los... Und
beschweren sich dann.
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„Aktionen gegen den Lärm“ sind so betrachtet so sinnvoll wie
Protestumzüge gegen das Kostümieren am Rosenmontag. Aller-
dings macht die Veranstaltung im Hort Zepernick doch einen
anderen Sinn, wenn sie kindgerecht und durch erfahrene
Pädagoginnen geleitet wird. Folgende Themenschwerpunkte
werden durch die Hortkinder bearbeitet und werden sich sicher
lohnen:

– Hörhilfen gestern und heute - vom Hörrohr bis zum modernen
Hörgerät 

– Wie schütze ich mein Gehör vor Lärm? 
– Redewendungen zum Ohr visualisieren 
– Der Aufbau unseres Ohres
Aktionen zum Tag gegen Lärm 2009 (29. April) werden zwar
nicht die Welt (mindestens) retten, aber die Deutschen Gesell-

schaft für Akustik e.V und das Bundesumweltministerium

und das Umweltbundesamt verweisen auf einige Erfolge, seit
dem der „Kampf gegen den Lärm“ aufgenommen wurde. Es gä-
be lärmarme Straßenbeläge, leisere Flugzeuge - und Reifen, de-
ren Profile "schallfreundlicher" seien.
Was dabei vergessen wurde? Es gibt jährlich mehr Straßen,
mehr Flugzeuge, mehr Verkehr und damit mehr Lärm. Im Ge-
samtaufkommen nimmt die Belastung eher zu, unser Schlaf
bleibt nicht ungestört, und neue Studien wei-
sen eindeutig auf Auswirkungen auf das
Herzkreislaufsystem hin. Die Leistungsfähig-
keit von Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen sei betroffen, so die Wissenschaftler.
Na, solange es nur die „Leistungsfähigkeit“ ist,
muss man sich wahrscheinlich keine Sorgen
machen. Oder?

Die Veranstaltung findet am 20.03.2009 im
Hort Zepernick im Team 2 statt.

Hagen Bonn
www.hort-zepernick.de

“Tag der offenen Tür” an der Grundschule
Schwanebeck

Wer am 14.02.2009, am „Tag der offenen Tür“ der Grundschule
Schwanebeck, ins Schulhaus kam, konnte zunächst die Cheer-
leader und die Tänzerinnen der Stepp–Aerobic–Gruppe bewun-
dern, die mit ihren wundervollen Auftritten die Besucher in ihren
Bann zogen und auch die Zuschauer zum Mitmachen animier-
ten.
Die Schüler der 5. Klassen führten die Besucher durch das
Schulhaus. Dabei erfuhren die Gäste viel Interessantes aus
dem Schulleben, über Lernformen, Projekte und Traditionen an
dieser Schule.
In den einzelnen Klassenräumen waren Unterrichtsmaterialien,
Lehrbücher, Schülerarbeiten, von den Schülern angefertigte Un-
terrichtsmodelle und Projektergebnisse zur Ansicht ausgelegt.
So hatten die Besucher die Möglichkeit, einen Einblick in die
Unterrichtsarbeit zu erhalten. Außerdem konnten die Kinder
selbst einige Lernspiele ausprobieren.
Die ABC–Schützen haben sich für den Schulstart Lesezeichen
angefertigt, auf die sie ihren eigenen Namen stempelten.
Viele Eltern der neuen Erstklässler nutzten die Möglichkeit, um
mit den Lehrern der Schule ins Gespräch zu kommen.
Beim Hinausgehen nahmen die Besucher viele angenehme Ein-
drücke von der Schule mit.

P. Renz, Lehrerin

Ernährungsführerschein für Kids

In der Zeit von November 2008 bis Februar 2009 veranstalteten
die Jugendarbeiterin Frau Kacerovsky und die Jugendkoordina-
torin Frau Schmidt in den Räumen des FZH Würfels das Projekt
„Ernährungsführerschein“ für Kinder der 3. Klassen aus dem
Hort in Schwanebeck. Im Rahmen der sechs Veranstaltungen
wurden den TeilnehmerInnen grundlegende Kenntnisse von ge-
sunder Ernährung vermittelt sowie die Möglichkeit geboten, vie-
le Rezepte selbst auszuprobieren. So gestalteten die Kinder bei-
spielsweise lustige Brotgesichter, kunterbunte Nudelsalate und
fruchtigen Schlemmerquark. Besonders die Zubereitung der
Speisen bereitete den Kindern großen Spaß. Die Veranstaltung
endete mit einer schriftlichen Lernkontrolle und einer praktischen
Prüfung, in der die Kinder ein kaltes Buffet für geladene Gäste
selbstständig zubereiteten. Nach absolvierter Abschlussveran-
staltung erhielten die Kinder ihren „Ernähungsführerschein“, der
ihnen nunmehr bescheinigt, zu wissen, was es bedeutet, sich
ausgewogen und gesund zu ernähren.

Silvana Schmidt – Jugendkoordinatorin in Panketal 

Keramik-Kurs im Freizeithaus Würfel am
24.2.2009

Töpfern ist ein altes Handwerk, im Rahmen dessen die Kids ihre
Ideen und Kreativität voll zum Ausdruck bringen können. Wir ha-
ben kein Thema vorgegeben, jeder konnte sich etwas Persönli-
ches einfallen lassen. Benny, Paul, Pepe und Johannes hatten
nach anfänglichen Schwierigkeiten viel Spaß. Wir möchten den
Keramik-Kurs zukünftig einmal monatlich durchführen und hof-
fen, dass die Kids ihr Interesse nicht verlieren.

Jutta Kacerovsky – Jugendarbeiterin im FZH Würfel 
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SENIOREN

Sammlung für die Arbeit in den AWO 
Ortsvereinen

Vom 14. – 26. April 2009 wird die diesjährige Haus– und
Straßensammlung der Arbeiterwohlfahrt in Brandenburg durch-
geführt. Auch in unseren unmittelbaren Städten und Dörfern sind
wieder die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
der AWO-Ortsvereine unterwegs. Die gesammelten Gelder wer-
den für Projekte in den einzelnen Ortsvereinen eingesetzt und
tragen somit dazu bei, den Weiterbestand der Begegnungsstät-
ten zu sichern und mit vielfältigen Angeboten attraktiv zu gestal-
ten. Gern geben die Helferinnen und Helfer Auskunft über ihre
Arbeit und  die geplanten Vorhaben. Sie können sich durch Sam-
melausweise ausweisen. Die Sammlung findet unter Nutzung
von nummerierten Listen statt.

Der AWO-Kreisverband Bernau e. V. bedankt sich im Voraus für
die Spenden und hofft auf Verständnis und Unterstützung bei der
Erhaltung  und Schaffung von Möglichkeiten der Begegnungen,
die das Miteinander fördern und lebenswert machen.

SPORT

Für alle sport- und bewegungsfreudigen
Mädchen und Frauen:

Landesweiter Aktionstag für Mädchen und
Frauen im Sport - erstmals im Barnim!

Gleich vormerken:
Samstag, 6. Juni 2009 in Zepernick!

Von 10 bis 16 Uhr läuft in der Wilhelm Conrad Röntgen Gesamt-
schule Zepernick und auf den umgebenden Freiflächen ein bun-
tes Show- und vor allem Mitmachprogramm. Der Landesaus-
schuss für Mädchen und Frauen im Sport, der Kreissportbund
Barnim und die Gemeinde Panketal laden alle Mädchen und
Frauen der Region zu diesem Tag rund um Sport und Bewegung
ein. Die Schirmherrschaft über den Aktionstag hat Bürgermeister
Rainer Fornell übernommen.
Keine Angst - Sie müssen weder ein Sport-Ass sein noch einem
Verein angehören. Einfach mal etwas anderes erleben, raus aus
dem Alltagstrott, entspannen und bewegen, andere Leute ken-
nen lernen, sich richtig austoben: Das alles gehört zum Aktions-
tag. Und wer vielleicht schon als Übungsleiter tätig ist, kann sich
neue Anregungen und Ideen holen.
Denn wie schon in den Vorjahren in Lübben oder Großbeeren,
bereiten Landessportbund, Sportjugend, Kreissportbund und
Gemeinde wieder ein buntes Programm vor, mit vielfältigen
Workshops aus unterschiedlichsten Bereichen.
Am Anfang steht traditionell eine Vereins-Show mit Sportange-
boten aus der Region. Danach lädt Maskottchen Barnike zur ob-
ligatorischen Erwärmung ein, und dann geht es zu den Mitmach-
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Die Freizeitclubs „Geminschaftshaus“, „Heizhaus“ und „FZH Würfel“ bieten über diese Angebote hinaus täglich ab 13.00 Uhr die 
Möglichkeit des offenen Treffs für Kinder und Jugendliche sowie viele weitere spontane Aktionen.
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angeboten und in die Workshops. 50 unterschiedliche Angebote
warten auf Sie, von Hiphop bis Seniorentanz, von Karate bis
Sommerbiathlon. Gedacht ist an jeden sportlichen Geschmack
und jeden Fitnessgrad - von Bogenschießen und Curling über
Flamenco, Funracer und Chi-Ball bis Pilates, Volleyball und so-
gar „Sport für Schreibtischtäter“. Und dann ist da noch Wii - die
Barmer Ersatzkasse präsentiert das bei Jugendlichen beliebte
Spiel live als Leinwand-Mitmachaktion. Die Workshops wechseln
im Stundentakt, so dass jede Teilnehmerin mehrere Sport- und
Fitnessangebote ausprobieren kann. Für Kinderbetreuung ist ge-
sorgt – Kleinere können in der Obhut von ausgebildeten Erziehe-
rinnen spielen und basteln, Größere kommen auf der Spring-
burg, bei Tischkicker oder Streetsoccer auf ihre Kosten. Und bei
Imbiss, Kaffee und Kuchen kann man plauschen, neue Bekannt-
schaften schließen oder Erfahrungen austauschen.

Steffie Lamers, im Landessportbund-Präsidium verantwortlich
für „Mädchen und Frauen im Sport“, freut sich über das große In-
teresse aus den Barnimer Vereinen: „Für die Sportshow haben
so viele Vereine Interesse angemeldet, dass wir die Auftritte zeit-
lich begrenzen müssen, damit auch wirklich alle zum Zuge kom-
men. Und bei den Mitmachaktionen können wir mit Disc Golf, Bo-
genschießen und Sommerbiathlon interessante Trendsportarten
vorstellen, die Interessentinnen anschließend in der Region auch
wirklich ausüben können.“
Teilnehmerbeitrag für Erwachsene 4 Euro, für alle unter 18 freier
Eintritt.
Kinder ab drei Jahre werden im Erlebnispark betreut.
Imbiss, Kaffee und Kuchen vor Ort

Alle Angebote und die Details zum Aktionstag finden Sie zeitnah
im Internet unter www.landessportbund-brandenburg.de.gar
„Sport für Schreibtischtäter“.

Abschluss der Hallensaison für die 
Schwanebecker F- und E-Jugend

Der Abschluss der Hallensaison für die Schwanebecker F- und
E-Jugend endete am Sonntag, dem 15. Februar in Zepernick mit
Ihrem zweiten eigenen Hallenturnier.
Bei diesem Turnier ging es um den Nissan Küttner Cup, der
vom Autohaus Nissan Küttner aus Berlin gesponsert wurde.
Bei den F-Junioren traten die Mannschaften aus Zepernick,
Blumberg, Bestensee, Rüdnitz/Lobetal, Biesenthal, Schwane-
beck 1 und Schwanebeck 2 (welche überwiegend aus G-Junio-
ren bestand) gegeneinander an.
Die Spiele verliefen sehr spannend aber auch sehr fair. Schon
nach der Hälfte des Turniers zeichnete sich ab, wer an diesem
Tage der Favorit ist. So blieb es auch bis zum Schluss. Die

Jungs aus Zepernick holten sich ungeschlagen und ohne Ge-
gentor den verdienten Sieg. Auf den weiteren Plätzen ging es
wesentlich enger zu. So sicherten sich erst im letzten Spiel die
F-Junioren aus Bestensee den zweiten Platz vor der 1. Mann-
schaft aus Schwanebeck, Blumberg, Biesenthal, Rüdnitz/Lobetal
und der 2. Mannschaft aus Schwanebeck. Von den Übungslei-
tern wurde Mike Feist aus Schwanebeck zum besten Torhüter
und Felix Glöckner aus Zepernick zum besten Spieler gewählt.
Der beste Torschütze des Turniers, mit 7 Treffern, war ebenfalls
Felix Glöckner von der SG Einheit Zepernick.

Bei den E-Junioren spielten die Mannschaften aus Bestensee,
Rüdnitz/Lobetal, Falkenberg/Liepe, Ahrensfelde, Buchholz,
Borgsdorf, Basdorf und Schwanebeck in zwei Staffeln.
Hier ging es wesentlich enger zu als bei den F-Junioren. So ent-
schieden sich die Halbfinalbegegnungen erst im letzten Spiel. Im

Halbfinale standen sich dann die Mannschaften von Union Be-
stensee und GW Ahrensfelde, sowie Falkenberg/Liepe und Rüd-
nitz/Lobetal gegenüber. Ins Finale zogen dann die Jungs aus Be-
stensee durch ein knappen 1:0 Sieg und nach 9m Schießen die
Kicker von Rüdnitz Lobetal ein. Auch die Platzierungsspiele ent-
schieden sich an diesem Tag erst nach dem 9m Schießen.
Nach einem spannendem Endspiel holte sich bei den E-Junioren
die Mannschaft von Union Bestensee den 1. Platz vor
Rüdnitz/Lobetal, Falkenberg/Liepe, Ahrensfelde, Buchholz,
Borgsdorf, Basdorf und den Schwanebeckern.
Zum besten Torwart wurde Tim Bressau aus Ahrensfelde und
zum besten Spieler Valentin Reiber aus Bestensee gewählt. Der
beste Torschütze dieses Turniers kam mit Tilmann Stein aus
Borgsdorf.
Für das schöne Turnier wollen sich die Schwanebecker Kicker
bei allen Eltern, Mannschaften, Schiedsrichtern und natürlich
beim Sponsor, dem Autohaus Küttner, bedanken.

Auf dem Bild sind die F-Junioren Schwanebeck 1 und Schwane-
beck 2.

600. Mitglied begrüßt - Aquafitness bildet
11. Abteilung der SG Schwanebeck 98 e.V.

Mit Rainer Krohe aus Panketal konnte die Sportgemeinschaft
Schwanebeck 98 e.V. ihr 600. Mitglied begrüßen. Er wechselte
noch im Dezember zusammen mit einer geschlossenen Sport-
gruppe samt Trainer zu unserem Verein. Die Gruppe gliederte
sich der  Abt. Gesundheitsport an. Herr Krohe sowie alle Mitglie-
der seiner Sportgruppe wurden vom Vorstand herzlich im Verein
willkommen geheißen.
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Als 11. Abteilung des Sportvereins wurde im Januar „Aquafitn-
ess“  ins Leben gerufen. Die Kurse werden von Gritt Stoffels ge-
leitet und finden an zwei Wochentagen in der Brandenburg-Klinik
statt. Der natürliche Auftrieb des Wassers ermöglicht eine ge-
lenk- und bänderschonende Alternative zum normalen Training
an Land. Das Risiko der Überbelastung und die Gefahr der Ver-
letzung sind gering.
Die physikalischen Eigenschaften des Wassers helfen, das per-
sönliche Fitness-Level zu verbessern. Das Training unterstützt
hervorragend den Kampf gegen überflüssige Pfunde. Das Aqua-
Training - mit oder ohne Geräte- fördert die Muskelkräftigung und
verbessert die Leistungsfähigkeit des Herz-Kreislauf-Systems.
Bewegung im Wasser erzeugt ein physisches und psychisches
Wohlergehen. Ein einfacher Einstieg für Neu- bzw. Wiederein-
steiger ist möglich. Da sanft und spielerisch und ohne Verlet-
zungsgefahr geübt werden kann, eignet sich das Aqua- Training
für sportlich ungeübte oder ältere Menschen.
Ansprechpartner Gritt Stoffels 0173/6402217 oder unter
www.sgschwanebeck98.de

SG Schwanebeck 98 e.V.
Manuela Müller - Öffentlichkeitsarbeit

SG Schwanebeck 98 überreicht 
Sportabzeichen 

Im vergangenen Jahr legten 21 Sportler erfolgreich die Übungen für
das Deutsche Sportabzeichen ab. Da einige jedes Jahr dabei sind,
konnten die SG Schwanebeck 98 erstmals goldenen Abzeichen
überreichen. Die 78jährige Eva Kristek erfüllte zum 5. male die Be-
dingungen und freute sich ebenso wie die zwei 10jährigen Jessica
Blaha und Lucia Jährig, über ihre goldenen Abzeichen.

Eigentlich alles erreicht – und was nun? „Es macht so viel Spaß,
ich mach natürlich weiter“ so Jessica Blaha bei der Überreichung
der Abzeichen am 14. Februar.
Aber auch für die „Abzeichensammler“ gibt es noch Anreize. Bei
der 5. Ablegung des Abzeichen in Gold, ist die Zahl 5 im Abzei-
chen enthalten ist. Nach weiteren 5 Ablegungen dann mit der
Zahl 10 usw.

Für unsere Kinder und Jugendlichen gibt es noch ein gesonder-
tes Abzeichen, das man nur einmal im Leben erwerben kann.
Wer im Laufe eines Kalenderjahres 17 Jahre alt ist/wird und eine
Ausführung des deutschen Sportabzeichens Jugend verliehen
bekommen hat, ist berechtigt, das Europäische Jugendsportab-
zeichen zu tragen. Dieses Sonderabzeichen kann zusätzlich
zum Sportabzeichen bestellt werden, wenn alle Übungen erfolg-
reich erfüllt wurden.
2009 bietet die SG Schwanebeck 98 wieder mehrere Abnahme-
/Übungstermine an.
Am 22. Februar von 10-12 Uhr geht es in der Sporthalle der
Schule Schwanebeck mit Hochsprung los.
Weitere Termine:
• 26. April  10-12 Uhr Leichtathletik – Sporthalle 

Schwanebeck
• 20. Juni  Samstag Sportabzeichentag  SV Grün-Weiß 

Bernau 
Bernau Waldfrieden-Abnahme aller 
Disziplinen mgl.

• 29.November 8-9 Uhr Schwimmen – voraussichtlich 
Schwimmhalle Buch

Weitere Termine werden in Kürze in Zusammenarbeit mit der SG
Empor Niederbarnim e.V. vereinbart.

Das Angebot der Sportabzeichenabnahme richtet sich nicht nur
an Vereinsmitglieder. Diese Termine sind für alle Interessenten
offen. Eine kurze telefonische Anmeldung reicht aus.
Ansprechpartner: Manuela Müller 0176/83085238

Schwanebeck 98 e.V.
Manuela Müller - Sportabzeichen
www.sgschwanebeck98.de

Sechsmal Verstärkung für Dance Delight

Am 8. März führte das Seniorteam  „Dance Delight“ der SG
Schwanebeck 98/Abt. Cheerdance wieder ein Casting an unse-
rer Heimtrainingsstätte in Schwanebeck durch. Diesmal stellte
sich das ausgewogene Verhältnis von jeweils drei jungen Damen
und Herren der Herausforderung.

Manche tanzten bereits in anderen Teams, doch einige wagten
auch ihre ersten Tanzschritte außerhalb der Disco. Vor allem
freuen wir uns, dass noch mehr junge Männer den Weg zu uns
gefunden haben. Nach Erwärmung und einer kleineren Kraftein-
heit, konnten die Castingteilnehmer erst einmal einen Blick auf
Dance Delight werfen. Es wurde die aktuelle Choreografie im Hip
Hop Style vorgeführt, mit der sich das Team vor kurzem  überra-
schend einen 3. Platz beim Bernauer Tanzfestival ertanzen
konnte.
„Unser Casting ist nicht á la ‚D!´s Dance Club‘ zu verstehen, wir ge-
ben auch Anfängern die Möglichkeit ins Team einzusteigen.“ so Citt,
die vor über 14 Jahren im Cheerdanceteam der SG Schwanebeck
98 begann. „Wir sind ein junges, dynamische Team, welches  sich
völlig selbständig trainiert. Der Spaß am Tanzen ist bei uns das
Wichtigste, jeder kann sich bei uns entfalten und seine Kreativität
einbringen. Bei so viele unterschiedliche Persönlichkeiten im Team,
ist vor allem Eigendisziplin gefragt.“
Der  Spaß im Team und der lockere Umgang miteinander schien
die Castingteilnehmer zu beruhigen, so dass sie sich etwas hem-
mungsfreier der zu erlernenden Choreografie widmen konnten.
Am Ende konnten mit Eileen, Lisanne, Andrea, Thai, Maik und
Lou sechs neue Mitglieder im Team begrüßt werden.
Übrigens ist ein Einstieg ins Team  jederzeit möglich. Schaut ein-
fach beim unserem Training vorbei. Dance Delight trainiert Mitt-
woch 18 bis 19.30 Uhr und Sonntag  14 bis  17 Uhr  in der Sport-
halle der Schule Schwanebeck, 16341 Panketal OT Schwane-
beck, Dorfstr. 14. Motivierte Tänzer sind jederzeit herzlich will-
kommen. Ansprechpartner: Miriam Warzecha 0176/61006030.

Manuela Müller
SG Schwanebeck98 e.V.
Abt. Dance 
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wesentlich enger zu. So sicherten sich erst im letzten Spiel die
F-Junioren aus Bestensee den zweiten Platz vor der 1. Mann-
schaft aus Schwanebeck, Blumberg, Biesenthal, Rüdnitz/Lobe-
tal und der 2. Mannschaft aus Schwanebeck.
Von den Übungsleitern wurde Mike Feist aus Schwanebeck zum
besten Torhüter und Felix Glöckner aus Zepernick zum besten
Spieler gewählt. Der beste Torschütze des Turniers, mit 7 Tref-
fern, war ebenfalls Felix Glöckner von der SG Einheit Zeper-
nick.

Bei den E-Junioren spielten die Mannschaften aus Bestensee,
Rüdnitz/Lobetal, Falkenberg/Liepe, Ahrensfelde, Buchholz,
Borgsdorf, Basdorf und Schwanebeck in zwei Staffeln.
Hier ging es wesentlich enger zu als bei den F-Junioren. So ent-
schieden sich die Halbfinalbegegnungen erst im letzten Spiel. Im
Halbfinale standen sich dann die Mannschaften von Union Be-
stensee und GW Ahrensfelde, sowie Falkenberg/Liepe und Rüd-
nitz/Lobetal gegenüber. Ins Finale zogen dann die Jungs aus Be-
stensee durch ein knappen 1:0 Sieg und nach 9m Schießen die
Kicker von Rüdnitz Lobetal ein. Auch die Platzierungsspiele ent-
schieden sich erst nach den 9m Schießen.
Nach einem spannenden Endspiel holte sich bei den E-Junioren
die Mannschaft von Union Bestensee den 1. Platz vor
Rüdnitz/Lobetal, Falkenberg/Liepe, Ahrensfelde, Buchholz,
Borgsdorf, Basdorf und den Schwanebeckern.
Zum besten Torwart wurde Tim Bressau aus Ahrensfelde und
zum besten Spieler Valentin Reiber aus Bestensee gewählt. Der
beste Torschütze dieses Turniers kam mit Tilmann Stein aus
Borgsdorf.
Für das schöne Turnier wollen sich die Schwanebecker Kicker
bei allen Eltern, Mannschaften, Schiedsrichtern und natürlich
beim Sponsor, dem Autohaus Küttner, bedanken.

Olaf Kräupl-Trainer
SG Schwanebeck 98 e.V.

2009 wird Angeln pur ! 
Bereicht über die Vorhaben der Jugendgruppe

des AV Panketal

2008 war für die Jugend des AV Panketal ein sehr erfolg- und er-
eignisreiches Jahr. Doch das ist für uns - die Jugendwarte Chri-
stian und Thomas - kein Grund sich jetzt auszuruhen. So sind für
2009 insgesamt 15 Treffen geplant. Bereits im Januar und Fe-
bruar fanden die ersten beiden Treffen zu den Themen „Angeln
im Winter und Eisangeln“ und „Angeln am Privatgewässer und
Forellenteich“ statt. Das Themengebiet “Knotenbinden und An-
gelnbasteln“ wird dann im März unser drittes und vorerst letztes
Theoriethema sein, bevor es ab April wieder zur Praxis ans Was-
ser geht.

Besonders freuen können wir uns darüber, dass wir mit Maria
und Sebastian zwei ehemalige Jugendmitglieder als zusätzliche
Betreuer für die Jugendarbeit gewinnen konnten. Jetzt können
wir als starkes Vierer-Team unseren derzeit 14 Kindern und Ju-
gendlichen noch gezielter und individueller die kleinen Feinhei-
ten des Angelns beibringen.

Ein weiterer Grund sich zu freuen, ist auf der Interseite unseres
Vereins (www.av-panketal.de) zu finden. Unsere Jugendseite ist
online! Von nun an werden alle News, Veranstaltungen und Bil-
der von unserer Arbeit dort zu finden sein.
Alle angelinteressierten Kinder und Jugendliche sind herzlich

2. Hallenturnier

Liebe Panketalerinen und Panketaler,

der Panketaler Verein "Pferdesportzentrum Zepernick e.V."
möchte  heute kurz über sein 2. Hallenturnier vom 07.03.2009
auf der Reitanlage Zepernick berichten.

Mit großer Spannung, auf Seiten der Teilnehmer und des Veran-
stalters startete das Hallenturnier mit zwei Geländespringprü-
fungen. Wie bereits informiert, handelte es sich hierbei um das
fehlerfreie überwinden von Naturhindernissen (Baumstämme
und Hecken, Holzpferd). Diese Prüfungen werden eigentlich in
der freien Natur ausgetragen, daher waren diese Prüfungen ein
Pilotprojekt im Kreis Barnim.

Nachfolgend wurden noch Springprüfungen der Klasse A und L
mit abwerfbaren Stangen erfolgreich absolviert.
Teilnehmer und Gäste waren begeistert. Sicherlich hat hierzu
auch die gute Versorgung mit Speis und Trank beigetragen.
Aufgrund der guten Resonanz hoffen wir, dass sich die  Hallen-
turniere im Frühjahr und Herbst in Panketal etablieren werden.
Sie als Panketaler und Panketalerinnen sind da gern gesehene
Gäste.
Der Vorstand möchte hiermit allen mitwirkenden Helfern, Spon-
soren und Herrn Kreinbring für die Bereitstellung der Reithalle
danken.

Auch Reitanlagenchef Bernd Kreinbring war mit seinen jungen
Pferden aktiv bei den Wettkämpfen dabei.

P. Blumberg

Nissan Küttner Cup

Der Abschluss der Hallensaison für die Schwanebecker F- und
E-Jugend endete am Sonntag, den 15. Februar in Zepernick mit
Ihrem zweiten eigenen Hallenturnier.
Bei diesem Turnier ging es um den Nissan Küttner Cup, der
vom Autohaus Nissan Küttner aus Berlin gesponsert wurde.
Bei den F-Junioren traten die Mannschaften aus Zepernick,
Blumberg, Bestensee, Rüdnitz/Lobetal, Biesenthal, Schwane-
beck 1 und Schwanebeck 2(welche überwiegend aus G-Junio-
ren bestand) gegeneinander an.
Die Spiele verliefen sehr spannend, aber auch sehr fair. Schon
nach der Hälfte des Turniers zeichnete sich ab, wer an diesem
Tage der Favorit ist. So blieb es auch bis zum Schluss. Die
Jungs aus Zepernick holten sich ungeschlagen und ohne Ge-
gentor den verdienten Sieg. Auf den weiteren Plätzen ging es
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dazu eingeladen, einmal an einer unserer Veranstaltungen teilzu-
nehmen. Wer einmal „schnuppern“ oder weitere Informationen
über die Jugendarbeit des AV Panketal möchte, der kann sich bei
Christian Polinna unter folgender 
Email: christian.polinna@av-panketal.de melden.

Petri Heil! 

Christian  und Thomas
Jugendwarte AV-Panketal e.V.
im Internet unter: http://www.av-panketal.de

5. Panketaler Volleyballnacht

Am 14./15. Februar richtete die SG Schwanebeck 98 in der Ze-
pernicker Sporthalle  die nun schon 5. Volleyballnacht aus. Ein
Freizeitturnier der besonderen Art. Das Anmeldelimit von 24
Mannschaften wurde im Vorfeld ruck zuck erreicht, was für die
Beliebtheit des Turniers spricht. Viele Teams sind schon seit der
1. Volleyballnacht dabei. Klangvolle Teamnamen wie Gum-
mibärenbande, Virus, Rancani, HopfenSaftVernichter oder Pan-
ketaler Allstars waren in der Meldeliste zu finden. Einige Teams
reisten weit an. Das Team Virus kam aus Rostock und setzte
sich aus Ärzten und Gefolge zusammen. Teile des Teams Hop-
fenSaftVernichter reisten aus Cottbus an. Der überwiegende Teil
der Meldungen stammte jedoch aus dem Barnim und Berlin.
Zum kleinen Jubiläum hatte sich die ausrichtende Volleyballab-
teilung der SG Schwanebeck 98 kleine Überraschungen einfal-
len lassen. So zeigte die Cheerleader des Vereins ein kleines
Programm und fand in den Sportlern ein begeistertes Publikum.
Auch der  alljährlichen  Sportabzeichenübergabe  zollten die
Volleyballspieler ihren  Respekt und sparten nicht mit anerken-
nendem Applaus.

Kurz nach 19.00 Uhr ging es endlich für sie selbst los.
Es wurde zeitgleich auf drei Feldern in drei Gruppen gespeilt. Je-
des Spiel wurde auf 10 Minuten begrenzt. Jedem Team gehör-
ten 6 Spieler an, wobei dabei mindestens eine Frau zum Einsatz
kommen musste. Sollte keine Frau mitspielen, so wurde das
Team auf 5 Spieler begrenzt. Außerdem hatte jedes Team
Schiedsrichter für die anderen Teams zu stellen.

Ehrgeizig und mit viel Spaß kämpfte man um jeden Punkt. Lauts-
tark klangen die Motivationsrufe durch die Halle. Bis 2.15 Uhr
wurden die Vorrundenspiele ausgetragen.
Dann gab es ein  wenig  Zeit zum  Durchschnaufen. Es folgte
unmittelbar die Ehrungen der Plätze 10 bis 24. Jedes Team wur-
de mit einer Urkunde, einer Flasche Sekt und einer Jumbobox
Gummibären bedacht.

Mit Würde und Lächeln nahm das Team auf Platz 24, die „Pan-
ketaler Allstars“, die rote Laterne  in Empfang. Die Abteilungs-

vorsitzende, Alexandra Baude, lud das Team herzlich zur Volley-
ballnacht 2010 ein, damit  sie die  als “Wanderpokal“ angedach-
te rote Laterne weitergeben können.

Von 2.45 Uhr bis 3.50Uhr wurden anschließend in der Zwi-
schenrunde die Plätze 4 bis 10 und  die Finalteilnehmer ausge-
spielt. Trotz der nun abnehmenden Zuschauerzahl, stieg die
Stimmung weiter an. Bei den Spielern selbst hielt sich die einset-
zende Müdigkeit noch in Grenzen. So konnten zu 4 Uhr die Plät-
ze 4 bis 10 verkündet  und geehrte werden.

Für drei Teams ging es nun um den Sieg. Der Spielmodus änder-
te sich leicht. Bei voller Satzausspielung spielte jetzt Jeder gegen
Jeden. Nun zeigten die Ersten Spuren von Müdigkeit und Er-
schöpfung. Trotzdem wurde verbissen um jeden Punkt gekämpft.
Die Teamrufe wurden lauter und sollte wohl nicht nur der Eigen-
motivation dienen, sondern auch den Gegner  verunsichern. Die
Finalspiele  wurden allesamt von Alex und ihren „wackeren Man-
nen“ gepfiffen. Trotz nun schon 13stündigen Einsatzes zeigten
sie nun höchste Konzentration und pfiffen die Spiele ohne Bean-
standungen. Zu 6 Uhr standen dann endlich die Sieger und Plat-
zierten fest.

Die „Netzchaoten“  (eine gemischte Mannschaft aus Berlin,
Brandenburg und Münster) holten sich mit 4 gewonnen Spielen
deutlich den Sieg. Das Team „HopfenSaftVernichter“ (Cottbus)
belegte mit 2 gewonnen und 2 verloren Spielen den 2. Platz.
Ausgesprochen wacker schlug  sich das Team „Auszeit“ (Bie-
senthal); sie unterlag in 4 Spielen jeweils nur knapp den beiden
jugendlichen Gegnermannschaften.
Die Teams nahmen bei der Siegerehrung ihre verdienten Pokale
entgegen und alle freuten sich einstimmig auf ihr heimisches
Bett.

Die 5. Veranstaltung geht als längste Volleyballnacht in die Ver-
einsgeschichte ein.
„Die Teams spielen oft auf Augenhöhe miteinander, so dauern

die Finalspiele zwischenzeitlich erheblich länger. Die Zeitgrenze
von 6 Uhr wollen wir aber in Zukunft nicht unbedingt toppen – die
Volleyballnacht 2009 hat ihren Namen alle Ehre gemacht. Es
gab faire Spiele und das „Abklatschen“ zwischen den Mann-
schaften und dem Schiri  nach jedem Spiel ist ein gewohntes Ri-
tual. Es drückt Fairness und den Respekt vor dem Gegner aus.
Wir freuen uns im Februar 2010 wieder zahlreiche Teams zur 6.
Volleyballnacht in Panketal  begrüßen zu können.“ so Alexandra
Baude.
Die komplette Ergebnisliste ist auf der Internetseite
www.sgschwanebeck98.de / Forum-Volleyball abrufbar. Fotos
werden dort schnellstmöglich in die Galerien eingestellt.

Manuela Müller 
SG Schwanebeck 98  e.V.
-Öffentlichkeitsarbeit- 
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Ergebnisliste 5. Volleyballnacht

1. Netzchaoten
2. HopfenSaftVernichter
3. Auszeit
4. Gummibärenbande
5. Rot-Weiß Schönow
6. Wohin genau?
7. Volleypop
8. Pille Palle Panketal
9. Jothaler Alb Dream Team

10. Family
11. SV Buch II
12. Virus
13. Praetorius Team
14. GW Ahrensfelde
15. SV Buch I
16. Blue man and woman
17. F-Junioren
18. Rancani
19. Blankenburger Sportfreunde
20. Halbkreis
21. Grünis
22. Die bunten Vögel
23. Amateure
24. Panketaler Allstars

Fußballförderverein Zepernick e.V.
gegründet

Am 14.06.2007 wurde in Zepernick der Fußballförderverein Ze-
pernick e.V. gegründet und am 16.07.2007 die Eintragung in das
Vereinsregister vollzogen. Könnten Sie bitte diesen Verein auch
auf der Internetseite der Gemeinde Panketal unter Freizeit / Ver-
eine & Parteien eintragen, um so auch in der Öffentlichkeit die-
sen Verein bekannt zu machen.

Der Verein unterstützt die Fußballabteilung der SG Einheit Ze-
pernick unter dem Motto: "Gemeinsam holen wir die Kinder von
der Straße und bringen den Zepernicker Fußball voran".
Durch eine Mitgliedschaft in diesem Förderverein und/oder durch
Spenden wird dieses Vorhaben unterstützt.
Infos unter: ffvzepi.buschoe@web.de

Vorsitzender: Herr Burkhardt Schönebeck, Tel.: 030 / 94416402

Kurt Horn

Tai Chi und Kung Fu in Zepernick

Die seit ca. 14 Jahren bestehende Kampfkunstschule von Mei-
ster Siegfried Kolitsch, hat seit 2008 ihren Standort von Bernau
nach Zepernick, in die Dossestraße 44 auf den Pfingstberg, ver-
legt. Unterrichtet wird Tai Chi Chuan - eine Meditation in Bewe-
gung und der seit 2001 bestehende Kampfkunststil SHE- KWAN-
DAO, welcher sich aus verschiedenen Elementen des Kung Fu
zusammensetzt. Meister Siegfried Kolitsch kann auf fast 20 Jah-
re Training und erfolgreiche Teilnahme an nationalen und inter-
nationalen Wettkämpfen sowie Meisterschaften in den traditio-
nellen asiatischen Kampfkünsten zurückblicken und hat schon
einige, erfolgreiche Kampfkünstler ausgebildet. Ausführliche In-

formationen über unseren
Kampfkunststil und dessen In-
halte erhält man unter www.she-
kwan-dao.de.ms Wer She-Kwan-
Dao oder Tai Chi Chuan einmal
kennen lernen möchte, schaut
zu einem unverbindlichen Probe-
training einfach mal vorbei. Ob
für jung oder jung gebliebene, ei-
ne „Altersbegrenzung“, um sich
fit und gesund zu halten, gibt es
nicht.
Beste Voraussetzungen sind In-
teresse und Spaß an der Bewe-
gung.
Unsere Schule befindet sich in 16341 Panketal, OT Zepernick,
Dossestraße 44 auf dem Pfingstberg.

Wir freuen uns.

Platz 8 bei der 
Volleyballlandesmeisterschaft und doch ein

achtbarer Saisonabschluss

Am Sonntag, dem 15.02.2009 fand in Herzberg die Endrunde
der Landesmeisterschaft im Volleyball für die Mannschaften der
U16 statt. Auch die Nachwuchsvolleyballerinnen der SG Einheit
Zepernick hatten sich für die Endrunde in Herzberg qualifiziert.
Die Mannschaft wurde durch die Spielerrinnen Sophia Kuhlow,
Franziska Breywisch, Lisa Gurlich, Anna-Lena Nebel, Anna
Matzdorf, Maria-Angelina Kock, Tania Kottke, Paula Butz und
Chantal Leher vertreten.

Nach einem viel versprechenden Testspiel gegen den SV Buch
(7. Der Berliner Meisterschaft) am Freitag, war die Stimmung in
der Mannschaft gut.
Die Auslosung ergab eine schwere Aufgabe schon in der Vorrun-
de. Als Gegner wurden uns die Mannschaften aus Schwedt und
von Energie Cottbus sowie der Netzhoppers Königs Wusterhau-
sen zugelost. Im ersten Spiel gegen die als schwerster Gegner
eingestufte Mannschaft aus Schwedt, war beim Endstand von
13:25 und 18:25 ein toller Kampfgeist und auch eine deutliche
spielerische Verbesserung zu den letzten Punktspielen zu ver-
zeichnen. Im 2. Spiel konnte gegen Energie Cottbus ein achtba-
res 18:25 oder 20:25 erreicht werden. Es war aber auch hier ei-
ne deutliche Verbesserung im Vergleich zu den letzten Punkt-
spielen zu erkennen. Leider ging dann auch das 3. Vorrunden-
spiel gegen NH Königs Wusterhausen mit 18:25 und 17:25 ver-
loren.
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Somit musste im Überkreuzspiel gegen den 3. aus der Staffel B,
VC Angermünde, der Kampf um die Platzierungsspiele ausge-
fochten werden. Gegen Angermünde wurde mit einem 25:20 der
erste Satz gewonnen. In einem packenden 2. Satz wurde mit ei-
ner konzentrierten Leistung der Gegner bis zum Stand von 23:18
klar dominiert. Durch Konzentrationsschwächen in der Annahme
ging der 2. Satz dann doch noch 25:27 verloren. Im entscheiden-
den 3. Satz zeigten alle Spielerinnen Nerven und es konnte nicht
an die solide Leistung aus dem ersten Teil des Spieles ange-
knüpft werden, so dass auch dieser Satz leider mit 6:15 verloren
ging.
Im Platzierungsspiel um Platz 7 war dann die Kraft nicht mehr
ausreichend, um gegen Netzhoppers Königs Wusterhausen ins
Spiel zu finden, so dass uns der 8. Platz blieb.
Als Trainer möchte ich jedoch allen Spielerinnen trotzdem eine
tolle Entwicklung in den letzten vier Wochen und mit den Trai-
ningseinheiten in den Ferien bescheinigen! Ich bin stolz auf Euch
- auf ein Neues in der neuen Saison!

Gleichzeitig möchten wir alle Panketaler, Schönower, Bernauer
und Bucher herzlich zu unseren nächsten Spielterminen in die
Dreifeldhalle an der Grundschule Zepernick am 22.03.09 ab
10:00 Uhr zur U13-Qualifikation Landesmeisterschaft und am
26.04.09 ab 10:00 Uhr zum Landespokal der U18 einladen.

Steffen Trobisch

POLITIK

FRÜHJAHRSPUTZ MIT DER SPD

Der SPD-Ortsverein Panketal lädt alle Mitbürgerinnen und Mit-
bürger zur Teilnahme am Frühjahrsputz am 18. April um 10.00
Uhr ein. Wir treffen uns an der alten Badeanstalt in der Straße
der Jugend und am Nettomarkt in Schwanebeck jeweils um
10.00 Uhr.

MIT DER SPD ZUM 1. MAI NACH BERNAU

Gemeinsam mit dem Deutschen Gewerkschaftsbund, der Arbei-
terwohlfahrt, den Jungsozialisten und anderen Organisationen
beteiligt sich der SPD-Ortsverein Panketal an den Feiern zum 1.
Mai zwischen 10.00 und 15.00 Uhr auf dem Bernauer Markt-
platz. Die Besucher erwartet ein buntes Programm aus Unterhal-
tung und Information für Groß und Klein.

Die nächste Sitzung der SPD-Fraktion findet am 16. April um

19.00 in der Bibliothek, Schönower Straße statt.

Die nächste Versammlung des SPD-Ortsvereins findet am 4.

Mai um 19.00 Uhr statt.

Weitere Informationen unter www.spd-panketal.de

Uwe Voß

Ortsvereinsvorsitzender

Einladung zur Fraktionssitzung am
14.04.2009

Die Fraktion von Bündnis 90/ Die Grünen lädt alle interessierten
Bürger herzlich zur öffentlichen Fraktionssitzung am 14.04.2009

in den Lesesaal der  Bibliothek (im Rathaus Panketal, Schöno-
wer Straße 103). Die Sitzung beginnt um 19:00 Uhr.

Mit freundlichen Güssen

Stefan Stahlbaum
(Fraktionsvorsitzender)

DIE LINKE Panketal informiert und lädt ein:

Das X. Panketaler Gespräch findet
am Montag, 30.März 2009 um 19.00 Uhr (Terminänderung be-
achten!)
Im Rathaussaal, Schönower Straße 105 statt.

Thema: Bürgerbeteiligung an der Politik -

Vor der Wahl verkündet, nach der Wahl 

unerwünscht?

Gesprächspartner: Dr. Dagmar Enkelmann, Mitglied des Bun-
destages
*
Zu gemeinsamen Diskussionsabenden laden DIE LINKE Ber-
nau und Panketal in den Treff 23, Breitscheidstraße 43a (1. Eta-
ge) in Bernau ein:
Am 1.April 2009 mit Dr. Dagmar Enkelmann, MdB

Thema: Ist der Kapitalismus noch zu retten?

Beginn: 19.00 Uhr
*
Am 6.April 2009 mit Helmuth Markov, MdEP

Thema: Europa - wohin geht die Reise?

Am 16.April 2009 um 18.30 Uhr findet die nächste öffentliche
Sitzung der Fraktion DIE LINKE in der Gemeindevertretung
Panketal statt.
Ort: Rathaussaal, Schönower Straße 105

Die nächste Mitgliederversammlung der Partei DIE LINKE

Panketal findet am 22.April 2009 um 19.00 Uhr am Genfer Platz
(Versammlungsraum) statt.
Im Mittelpunkt der Diskussion stehen unsere Aktivitäten im Wahl-
jahr 2009. Gäste sind herzlich willkommen.

Weitere Informationen unter www.dielinke-panketal.de

Christel Zillmann Lothar Gierke Lutz Grieben
Fraktionsvorsitzende Für DIE LINKE Panketal

WIRTSCHAFT

Stichwort Ausschreibungen

Sehr geehrte Unternehmer der Gemeinde Panketal,

die Gemeinde investiert im Jahr 2009 knapp 10 Mio. Euro. Die
meisten Vorhaben liegen dabei im Hoch- und Tiefbaubereich.
Aber auch Möbel, IT-Technik, Fahrzeuge, Bürobedarf, Schul-
bücher, Reinigungsleistungen sowie sonstige Dienstleistungen
werden in nicht unerheblichem Umfang eingekauft. Hierbei sind
wir grundsätzlich an die Ausschreibungs- und Vergabevorschrif-
ten des Landes Brandenburg gebunden. In der Regel können
freihändige Vergaben nur bis 500 Euro Auftragsvolumen erfol-
gen. Aufträge über diesen Wert schreiben wir entweder be-
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schränkt oder öffentlich aus. Bei der beschränkten Ausschrei-
bung werden drei bis fünf Unternehmer gezielt zu einer Ange-
botsabgabe aufgefordert. Öffentliche Ausschreibungen erfolgen
im Ausschreibungsblatt des Landes Brandenburg. Außerdem
veröffentlichen wir aber auch einen Hinweis auf die Ausschrei-
bung auf unserer Homepage unter www.panketal.de > Wirtschaft
> Ausschreibungen. Damit wir für freihändige Vergaben und be-
schränkte Ausschreibungen immer einen aktuellen Pool von Fir-
men ansprechen können, empfiehlt es sich, die Firma in die Fir-
mendatenbank auf der Homepage der Gemeinde eintragen zu
lassen. Unter www.panketal.de > Wirtschaft > Firmendatenbank
finden Sie diese Übersicht und zugleich ein Formular zum Erfas-
sen der Daten. Die Eintragung erfolgt dann durch Frau Steinhau-
sen 
(Tel: 030-94511103 bzw. c.steinhausen@panketal.de)

Das Zukunftsinvestitionsgesetz (umgangssprachlich u.a. Kon-
junkturpaket II genannt) erlaubt den Kommunen freihändige Ver-
gaben zeitlich befristet bis zum 31.12.2010 bis zu einer Höhe von
100.000 Euro und beschränkte Ausschreibungen bis zu einer
Höhe von 1 Mio. Euro. Wir werden natürlich auch bei der Mög-
lichkeit zu freihändigen Vergaben immer Vergleichsangebote ein-
holen, um dem Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschaftlich-
keit Rechnung zu tragen. Umso wichtiger ist es, in der Firmenda-
tenbank gelistet zu sein. Jedenfalls bietet das die Gewähr, dass
wir einen möglichen ortsansässigen Anbieter nicht übersehen.
Wir sind bemüht, Aufträge in der Region zu lassen, werden aber
als wichtigstes Kriterium die Wirtschaftlichkeit des Angebots im-
mer stark berücksichtigen.

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich in die Firmendatenbank
eintragen zu lassen.

Tag der offenen Tür in der nbw

Die Nordberliner Werkgemeinschaft gGmbH lädt alle interessier-
ten Bürger zum 

„Tag der offenen Tür“

am 02.04.2009 in der Zeit von 9.00 Uhr bis 13.30 Uhr 
in die Werkstatt für behinderte Menschen ein.

Wir informieren und beraten Sie gerne.

SERVICE

Vorbildlich
Zusätzliche Betreuung für Demente

Den Anspruch auf das zusätzliche Betreuungsangebot nach
§ 87b SGB XI wurde im Seniorenpflegeheim Eichenhof sofort
umgesetzt. Die Pflegeversicherungsreform finanziert für 25 pfle-
gebedürftige Heimbewohner mit erheblichem allgemeinem Be-
treuungsbedarf eine zusätzliche Betreuungskraft. Nach rei-
bungsloser Zusammenarbeit mit den Pflegekassen, die die Fi-
nanzierung übernehmen, konnten vier neue Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter für den Eichenhof eingestellt werden. Das zu-
sätzliche Betreuungsangebot für die Bewohner umfasst die Mo-
tivation, Betreuung und Begleitung bei folgenden Alltagsaktivitä-
ten: Malen, Basteln, handwerkliche Arbeiten, leichte Gartenar-
beiten, Haustiere füttern, Kochen, Backen, Musik hören, Singen,
Brett- und Kartenspiele, Spaziergänge, Bewegungsübungen,
Tanzen, Lesen, Vorlesen und Fotos anschauen.
Das Team der Beschäftigungstherapie freut sich mit seinen Be-
wohnerinnen und Bewohnern auf die Zusammenarbeit mit den
neuen und sehr motivierten Mitarbeitern.

Heike Tenge

Ausblicke

Reisen für Trauernde und Alleingebliebene bietet die Bestatterin
Angelika Krebs aus Zepernick seit sechs Jahren an. Zweimal im
Jahr wird ein sorgfältig ausgewähltes, im Detail durchdachtes
und individuelles Programm zusammengestellt.
„Ausblicke“ heißt: Abstand gewinnen, die Zeit neu nutzen, Ein-
sichten bedenken, miteinander reden, lachen und weinen, nicht
mehr einsam sein.

Neues kennen lernen, Vertrautes wieder finden.
Ausblicke wagen , vielleicht am Beginn eines neuen, ungewohn-
ten Lebensabschnittes.
Dies alles gemeinsam mit ähnlich Betroffenen, auf der Suche
nach neuen vertrauensvollen, zugewandten Kontakten.

Frühjahrsreise Havelland

Samstag, dem 25.und Sonntag, dem 26. April 2009

Reizvolle und abwechslungsreiche Landschaften 
verschwiegene Wälder, weite Wiesen, die Auen einer
einzigartigen Flusslandschaft, Hügel und Ebenen, sind
Zeugnisse dieser Kulturlandschaft.

Start ist am Samstag, dem 25.April 2009 um 7.30 Uhr
am Eingang S-Bahnhof Bernau.

Pauschalpreis für alle beschriebenen Leistungen : 180,00 Euro
Anmeldung und Auskunft Montag - Freitag 9.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Telefon: 030 / 94417865

Herbstreise 2009

31.Oktober / 1. November 2009 Insel Usedom
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